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Aus der Stadt und AmgMug
Univeriitäts Nachricht Nächsten Sonnabend

Mittags 12 Uhr wird Herr Franz Steinriede aus
Damme in Oldenburg behufs Erlangung der philosophi
schen Doktorwürde auf Grund einer Jnaugural Disserta
tion Anleitung zur mineralogischen Bodenanalyse Unter
Anwendung der neueren petrographischen Untersuchungs
Methoden insbesondere zur Bestimmung der abschlamm
Zaren Theile des Bodens Einleitung und Bestimmungs
tabelle I öffentlich in der Aula hiesiger Universität dis
chutiren Als Opponenten werden funairen die Herren
Erwin Schulze Dr xkil, Josef Kleinsorge Or xM
md Heinrich Schesfler csnä aKron Assistent am Land
wirthschaftlichen Institute der Universität

tZum Besten des Kirchbauesj hat Herr 1 H Hoff
Aiann Pastor zu St Laurentii hier die drei Predigten in
Druck gegeben welche von ihm am 25 Sonntag nach Trinita
tts am Todtenfest und 3 Advent des verflossenen Jahres über
2 Thessalonier 1 3 1V Hebräers 9 11 Epheser 1 3 6ge
halten worden sind Erschienen ist das Heftchen in R Mühl
mnn s Verlag Max Grosse hier

Der Verband Halles der G nossenschaft frei
williger Krankenpfleger im Kriege zählt laut den jetzt er
schienenen Mittheilungen des Vorstehers der Genossen
schaft über deren Begründung bisherige Entwickelung und
gegenwärtigen Bestand 32 Ehren und außerordentliche
99 ordentliche Mitglieder Den geschäftsführenden Aus
schuß bilden die Herren v Kahler Vorsitzender Prof
Dr Märcker Prof vr Conrad Prof Eichhorn Ober
bergrath Täglichsbeck außer diesen gehören dem Haupt
komits noch an die Herren Bankier Lehmann Professor
D Beyschlag Direktor Dr Frick Prof v Hering Prof
I Köstlin Geh Ober Reg Rath und Universitätskurator
Dr Schröder Reg Rath Gneist Zimmermeister Dönitz
Bis jetzt sind ganz ausgebildet worden in einem Kursus
im königlichen Garnisonlazareth 17 in der Privatklinik
von Dr Leser 25 Mitglieder

Kaufmännischer Verein Für die am Montag statt
gehabte Versammlung war ein Vortrag des Herrn W Kindler
Magdeburg angekündigt über Die Verhältnisse in Südafrika
In den Mittheilungen über die Lebensweise und Bräuche der
dortigen Völkerschaften fand hauptsächlich das Kriegswesen der
Zulus Berücksichtigung Referent hat im Jahre 1679 eine
sechsmonatliche Dienstzeit durchgemacht die mit dem Feldzuge
der Engländer gegen die unter König Ketschwayo ausständischen
Zulus zusammengetroffen in zwei Schlachten mitgefochten und
dci der Einnahme der aus über 60V Hütten bestehenden Resi
denz jenes Fürsten mitgewirkt Daß die Schwarzen trotz ihrer
bedeutenden Uebermacht das Feld räumen mußten habe seinen
Grund darin weil sie durch das Knallen der eigenen Gewehre
bestürzt gemacht fast immer in die Luft schössen durch das
Geschütz und Kleingewehrfeuer der Gegner aber viele Verluste
davontrugen Auf das Klima des Landes übergehend wies
Redner darauf hin daß dasselbe für den Europäer durchaus
günstig und nur zu bedauern wäre daß die Deutschen sich nicht
mehr am dortigen Handel betheiligten Unsere Waaren würden
dort wiewohl eine größere Anzahl von Exporthäusern vor
banden recht wenig verwendet Die deutsche Industrie müßte
sich aber die geringe Würdigung ihrer Erzeugnisse gar viel selbst
zuschreiben wie an einem Beispiel nachgewiesen ward wo eine
aus Berlin bezogene Mustersammlung von Petroleumlampen
die einen Werth von 10 MV Mk repräsentirte weil allzuschlecht
beipackt größtenteils zerbrochen eingetroffen ist Herr Kindler
bat auch zu den Soldaten gehört denen die Auffindung des
Leichnams des Prinzen Napoleon gelang und darüber zu be
richten hatten er war somit über das Ende des unglücklichen
Jünglings genau insormirt Ais irrig müsse die seinerzeit von
den Blättern gebrachte Mittheilung gelten daß der junge Na
poleon im Dienste der Engländer den Tod gefunden Im
Gegentheil habe er sich als Privatmann in Civitkleidung mit

Mim Mittheilungen
5 Zraneois Eoppse über den Eiffelthurm j Der be
gabte Pariser Dichter hat dem Thurme dessen Bau so viel
Aufsehen macht und mit seiner ungeheuren Höhe enbenw den
Kölner Dom wie alle übrigen Bauten der Erde in den Schat
ten stellen soll die folgenden Strophen gewidmet deren Feinheit
der deutsche Ausdruck nicht ganz wiedergeben kann deren Sinn
Äer Vielleicht bei manchem Leser Anklang finden mag

Ich hab ihn gesehn den gewaltigen Thurm
Den Mast mit den eisernen Tauen
Kopflos und formlos ein eherner Wurm
In der Nähe gräßlich zu schauen
Ein Riese wohl doch ohne Gestalt
Ein Haufen metallischer Schäfte
Ein Götzenbild nur der rohen Gewalt
Ein Standbild vergeudeter Kräfte

Ihr stolzen Franzosen Was habt ihr verguckt
Euch in den Thurm von Babel
Verächtlich der Mont Blanc die Achseln zuckt
Sieht er diesen Eiffel Schnabel
Ihr braucht nicht zu fragen die Fürsten der Kunst
Fragt nur die sieben Schwaben
Dreihundert Meter das ist mit Vergunst
Kolossal allein nicht erhaben

Herab von dieser Eisenschnur
Ist Paris ein Ameisen Nestchen
Der Obelisk eine Nadel nur
Die Seine ein blaues Restchen

Und trauernd seh ich s unten am Stamm
Da liegt zertreten im Staube
Der Are de Triomphe und Notre Dame
Zertreten der Ruhm und der Glaube

Was keucht ihr hinauf Von der großen Welt
Eine Hand breit zeigt sich dem Späher
Und dem hehren herrlichen Himmelszelt
Kommt keine Spanne ihr näher

sUuf ein neues werth volles Nahrungsmittel,
das Tata Eiweiß wird im neuesten He t des Archivs für
Hygiene von Oberstabsarzt Dr Helbig Dresden aufmerksam
geinacht Die Entdeckungsgeschichte des Tata Etweißes ist eine
ziemlich romantische Im Sommer 1332 hatte ein vierjähriges
Kind Namens Tata an dem sandigen Newastrome einige
Dutzend Eier von Uferschwalben gesammelt und zum Zeitver
treib hart gesotten Das Kind erstaunte über das nach Ent

Erlaubniß der Königin Victoria dem englischen Lager angeschlossen
und eigne Unvorsichtigkeit aus einem Spazierritte sein Ende
herbeigeführt Um setner Lieblingsbeschäftigung dem Malen
nachzugehen hatte sich der Prinz zur Skizzirung der Landschaft
niedergesetzt ohne auf die in Afrika nöthige Vorsichtsmaßregel
die Pferde damit sie an zu weitem Umherschweifen behindert
werden an den Hinterbeinen zu fesseln Rücksicht zu nehmen
Sein Roß habe er als die Gefahr nahe gewesen nicht schnell
genug erreicht und sei nebst zwei Begleitern in dem Augenblicke
als er das Thier besteigen wollte von den Feinden getödtet
worden Bis auf ein Amulett hätten die Schwarzen alles ge
raubt Zur Erläuterung der Mittheilungen waren von den
Völkerschaften Südafrikas verwendete Waffen und Geräthe
zur Ansicht ausgelegt

Eine Schlägermensur hatte gestern sür einen
der Beteiligten einen Studenten aus Leipzig recht be
dauerliche Folgen indem ihm bei seiner Deckung durch
einen Hieb des Gegners trotz der schützenden Bandage ein
komplizirter Bruch des Armknochens im Ellenbogengelenk
zugefügt wurde

Schneidermeister Sterbekasse 1 Laut Jah
resbericht welcher in der am Montag stattgehabten Haupt
versammlung gegeben wurde ist im verflossenen Jahre die
Mitgliederzahl um 15 auf 541 zurückgegangen An die
Hinterbliebenen verstorbener Mitglieder waren in 24 Fällen
zusammen 2016 Mk Unterstützungen zu zahlen Das
Stammvermögen beläuft sich auf ca 5000 Mk Die
ausscheidenden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt

Zum Besten des geplanten Kaiser Wil
helm Friedrich Denkmals in Giebichenstein veran
stalten die vereinigten Gesangvereine Gemischtchöriger Ge
sang und Lehrerverein Giebichenstein nächsten Dienstag
Abend in Bad Wittekind ein Gesangs und Jnstru
mentalconcert

lVictoria Theater j Von morgen Donnerstag ab bis
nächsten Sonntag wird im Victoria Theater das berühmte
Original Wiener Quartett Wiener Schrammeln gastiren
Ueber deren Auftreten in Prag berichtet das dortige Tageblatt
vom 10 Januar cr wie folgt D e Wiener Schrammeln
eine der gesuchtesten Spezialitäten des humorvollen Volkslebens
der Kaiserstadt an der blauen Donau welchen Meister Johann
Strauß einen so schwerwiegenden Geleitbrief gab haben auch
hier wie überall die Gunst des Publikums im Sturme erobert
Die vortrefflichen Vertreter der Wiener Volksmusik welche
ihre populäre Bezeichnung Schrammeln nach dem Namen
der beiden die erste und zweite Violine spielenden Gründer
des originellen Ensembles sühren bilden ein Quartett das die
Harben Weaner Tanz mit packender Gewalt zu executiren

versteht Man ist überrascht von der Wirkung dieses eigenar
tig aus 2 Violinen Herren Gebrüder Schramme einer Cla
rinette Herr Dänzer und einer Guitarre Herr Strohmeier
zusammengestellten Miniatur Orchesters Die reizvolle Phra
sirung der Piecen in welcher das der Wiener Tanzweise an
haftende spontane Ritardando eine hervorragende Rolle spielt
mackt die Vorträge der Wiener Gäste besonders interessant
da sich in derselben das originelle Wesen des Wiener Tanzlie
des abspiegelt Die Schrammeln bringen mit ihren Weisen
bald eine behagliche Stimmung in das Auditorium die sich
von Nummer zu Nummer steigernd bald zu brausenden nicht
endenwollendem Beifallsturm gestaltet und nur so ist es zu
erklären daß das normal aus 3 Nummern bestehende Pro
gramm auf die doppelte ja dreifache Zahl derselben erweitert
werden muß In dem Programm bilden die vorzüglichen
Posthornsoli des Quartettmitgliedes Herrn Dänzer eine ange
nehme Abwechselung Schließlich muß noch der geradezu über
raschenden Kunstfertigkeit eines Mitgliedes welcheZ den stolzen
Namen Baron Jean führt gedacht werden Wer diese per
lenden durch Pfeifen mit den Lippen hervorgebrachten klang
vollen Töne gehört hat dem wird es erst begreiflich daß ein
norddeutscher Kunstkritiker so weit gehen konnte in seinem Re
ferate Baron Jean mit einer Nachtigall zu vergleichen die
einige Jahre an einem Conservatorium studiert hat frische
luftige von Herrn Brady vorgetragene Couplets d ren Inhalt
die Grenzen des Anstandes nie verletzt beleben die genußreichen
Abende welche Die Schrammeln bieten

fernung der Schale zu Tage tretende Aussehen der Eier das
gut geronnene Eiweiß war so vollkommen durchsichtig daß man
dadurch deutlich das Eigelb sah auch ohne Schwierigkeit da
durch hätte lesen rönnen D ese Eier kamen dem russischen
Chemiker Fürst Johann Tarchan Mourawow g nannt Tarcha
now zu Gesicht der sie einer genauen Untersuchung unterzog
Er fand daß die beim Gerinnen glasig gallertartige Eiweißart
im wesentlichen charakteristisch für die nacktgeborenen Vögel
Nesthocker ist Später gelang es ihm auch gewöhnliches

Hühnereiweiß durch Behandlung mit Kali oder Natronlauge
in diese glasiggallertartifte Veränderung überzuführen Bei
dieser Behandlung schwellen die Hühnereier unter Beibehaltung
ihrer Form zu der mehr als doppelten Größe zu sogenannten

Rieseneiern an Aus dem getrockneten Tata Eiweiß läßt sich
mit Hilfe warmer dünner Alkalilauge das Tata Puiver her
stellen Das geronnene Tata Eiweiß wird vom Magensaft
acht bis zehnmal schneller verdaut als das Hühnereiweiß
Ebenso wird das Tata Pulver viel leichter gelöst als Eikonser
ven oder gekochtes Hühnereiweiß Die von Dr Helbig vorge
nommene qualitativ chemische Untersuchung des Tata Pulvers
ergab daß es in Bezug auf Eiweißgehalt dem Hühnereiweiß
vollkommen gleichsteht und sich im übrigen von demselben nur
durch einen geringeren Gehalt an Fett und einen stärkeren an
anorganischen Stoffen unterscheidet Für die Verwendung des
Tata E weißes als Nahrungsmittel steht nach Dr Helbigs Ur
theil kein Hinderniß oder Nachtheil im Wege Das Tata
Pulver ist auch im rohen Zustande gut genießbar und giebt an
Haltbarkeit kaum einer bisher bekannten Eckonserve etwas
nach Das gequollene Tata ist geschmacklos und gestattet daher
den Zusatz von Gewürzen und dergleichen in weitem Umfange
und wird deshalbs in mannigfacher Weise in der häuslichen
Küche Verwendung finden können Dazu kommt noch die Ein
fachheit und Billigkeit der Herstellung des Tata Eiwcißes aus
gewöhnlichen Eiern

lJm Chinesenviertel zu San Francisco hat die
Sonnenfinsterniß am Neujahr große Aufregung hervorgerufen
Die dortige Abendpost schreibt darüber Obwohl die Chinesen
seit uralter Zeit Astronomie betreiben sind sie doch im Vor
ausberechnen von Sonnenfinsternissen man fwack und da die
letzte nicht officiell von Peking aus angekündigt worden war
so wurde Melican Man s Voraussagung derselben auch von
den gebildeten Chinesen sehr ungläubig aufgenommen Die
Priester schlugen sogar Plakate an in denen mitgetheilt wurde
daß die Götter kein Zeichen des angeblich bevorstehenden Er
eignisses gegeben hätten und daß man daher den Angaben der
englischen Zeitungen nicht glauben solle Mehrere gelehrte
chinesische Astronomen welche in ihrem Civilverhältnisse Bar
biere Flickschuster Hühnerdiebe und Schweinefleisch Lackirer

gallischer Bicycle Club Se Majestät der
König von Sachsen welcher das Protektorat über die im
Februar d I in Leipzig stattfindende erste große allge
meine Ausstellung für Fahrräder und Fahrutensilien aller
gnädigst anzunehmen geruht haben werden leider verhin
dert sein der Eröffnung dieser Ausstellung welche des
Interessanten sicher viel bieten wird beizuwohnen haben
deshalb aber bei dem großen Interesse welches Allerhöchst
dieselben am Fahrsport nehmen den Wunsch geäußert
einer besonderen Fahraufführung von Leipziger und beson
ders auch fremden Fahrern bei dem am Montag den 4
Februar Mittags 1 Uhr unserer Nachbarstadt Leipzig zu
gedachten Besuch beizuwohnen Bei dieser Aufführung
wird außer einem Eröffnungssahren der Leipziger einem
Duett von Mitgliedern des Weißenfelser und einer Solo
tour eines Mitgliedes des Cöthener Clubs zum Schluß
eine Quadrille von 8 Fahrern des Hal lisch en Bicyle
Clubs geboten werden Die Costüme hierzu werden in
oem bekannten Garderobe Geschäft von Höde in Magde
burg angefertigt Zu dem gelegentlich der Ausstellung
selbst stattfindenden Concurrenzfahren hat der Hallische
Bicycle Club noch eine weitere Quadrille angemeldet welche
bei der Schwierigkeit ihrer Touren jedoch noch weiterer
Vorbereitungen bedarf und zum ersten Male bei dem am
Sonnabend 9 Februar stattfindenden großen Wintersest
des Clubs im Prinz Carl zur Aufführung gelangen
wird

sCafe David j Es hat uns viel Freude gemacht
vo rgestern nach langer Zeit wieder einmal die Ty
roler Concert Sänger Gesellschaft I Hinter
wal dner aus Innsbruck welche sich diesmal aus vier
Damen und drei Herren zusammensetzt hören zu können
Auf dem Programme der ersten Soiree welchem durch
viele dankenswerthe Zugaben die das zahlreiche Publikum
durch seine zustimmende Haltung erzielte eine respektable
Erweiterung zu Theil wurde wechselten Gesangspiecen mit
Jnstrumentalvorträgen Die ersteren boten den Mitglie
dern hinreichend Gelegenheit ihre Stimmmittel zu entfalten
letztere wurden von dem jugendlichen Zitherspieler A Kull
mann 13 Jahre alt dessen Leistungen zu schönen Hoff
nungen berechtigen mit bemerkenswerther Sicherheit und
auch mit Empfindung ausgeführt An den erfreulichen
Ergebnissen des Abends participirten von den Sängern
und Sängerinnen vornehmlich wir glauben uns mit
dieser Meinung nicht allein zu befinden Frl Dannin
ger Frl Krapf und Fr Hinterwaldner Nächst ihnen
dürfen sich Herr Hinterwaldner und Herr Limbacher dessen
Baß vorzugsweise in den tiefen Lagen anmuthete zumeist
empfohlen halten Von den Darbietungen die nach Mög
lichkeit mit Accuratesse und natürlicher Frische ausgestattet wa

ren heben wir Blümerl und Herz Em Abend auf der
Alm und Gruß an s Jnnthal besonder hervors Gleich
effektvoll erwiesen sich u A Die Sänger vom Gebirg
zwei Baß Solis und Der frische Jägerbua Kurzum
die Gesellschaft H hat mit ihrer ersten Vorstellung ein
recht günstiges Vorurtheil sür ihre nachfolgenden Leist
ungen erregt insofern als ein ansehnliches Repertoir und
das musikalische Vermögen des Personals erwarten lassen
daß bei Wünschenswerther Abwechselung die ferneren Ga
ben den vorgestrigen in keiner Weise nachstehen werden

sDie Diphtheritisj der Schrecken der Kinderwelt
scheint gegenwärtig in unserer Stadt ihren Höhepunkt erreicht
zu haben Wenngleich vielfach behauptet wird daß diese meist
epidemisch auftretende und in den überwiegend meisten Fällen

I tödtlich verlaufende Krankheit von den Witterungsverhältnissen

sind hielten in einem Keller eine feierliche Versammlung und
nahmen Resolutionen an welche erklärten daß MelicanMan
wie gewöhnlich gelogen habe Um so größer war daher die
Aufregung als der Mond anfing sich vor die Sonne zu
schieben Wie Bienenschwärme kamen die Kulis aus ihren
Höhlen heror und füllten die Straßen so daß dieselben unpassir
bar wurden und alle Dächer waren dicht mit Neugierigen be
setzt Der Oberpriester des Bow Wung Low Josh Hauses
blies wie ein Wahnsinniger eine Polizei Pfeife worauf seine
sämmtlichen Untergebenen und Angestellten sich um ihn schaar
ten Gleich darauf begann überall ein furchtbares Geknatter
von Feuerkrackers zur Austreibung der bösen Geister durch
welche nach Anficht der Kults die Sonnenfinsterniß hervorge
rufen wurde Erst ungefähr eine Stunde nachdem die Son
nenfinsterniß völlig vorbei war beruhigten sich die Chinesen
einigermaßen und krochen wieder in ihre Höhlen

fDer römischen Tribuna j welche sich viel mit deut
schen Angelegenheiten beschäftigt ist in ihrer Nummer vom 13
Januar ein drolliger Schnitzer unterlaufen In einem Auszug
aus der Anklageschrift gegen Geffcken theilte sie ihren Lesern
mit daß die beiden Hamburger Aerzte Zirkuläres und Jrrsin
ein Gutachten über den Geisteszustand des Angeklagten abge
geben hätten Man würde wohl in Hamburg nach den Herren
dieses Namens vergebens suchen Nach der Anklageschrift haben
die Hamburger Aerzte Dr Wolff den Zustand des Dr Geffcken
sür zirkuläres Jrrsein erklärt daraus sind in dem italieni
schen Blatt die Ligrwi i Nrkuwsrss s Irrsill entstanden

Meber eine romantische Ehe j welche in einer reichen
altadeligen Familie in einer südlichen Grafschaft Irlands ge
waltige Bestürzung hervorgerufen hat melden Dubliner Zeit
ungen folgende Einzelheiten Der einzige Sohn ein Jüngling
von 22 Jahren befand sich in sehr schwächlicher Gesundheit und
der Arzt empfahl ihm in einem wärmeren Klima zu überwin
tern Als Reisebegleiterin und Wärterin wurde eine ältere
Dame engagirt und der Vater des interessanten Patienten war
sehr glücklich seinen Sohn und Erben in so guten Händen zu
wissen Einige Zeit lang ging Alles wohl Die einlaufenden
Briefe gaben über das Wohlbefinden der Reisenden die besten
Berichte Die Gesundheit des jungen Mannes besserte sich täg
lich und seineMunterkeit nahmjzulehendszu Doch waren die zuletzt
gekommenen Briefe nicht so ganz befriedigend wenigstens nicht
für den Vater denn sie enthielten die Meldung daß der Sohn
und Erbe eines Vermögens das 200,000 Mark jährlich ab
wirft seine alte Wärterin geheirathet hat



unabhängig sei so lehrt uns doch die Erfahrung das Gegen
theil Es ist konstatirt daß namentlich im Frühjahr und i
Herbst sowie auch während der Wintermonate weit mehr
DiphtheritWälle vorkommen als im Sommer Selten hat
sich die Krankheit aber derartig bei uns eingebürgert als in
dem gegenwärtigen Winter In zahlreichen Familien starb der
Kindersegen vollständig aus Die Bakterien wurden von
einem Kinde auf die anderen übertragen und wirkten als An
steckungsstoff bei diesen ebenso tödtlich als bei dem zuerst er
krankten Kinde So starben z B einem Schneider kurz hinter
einander drei Kinder bei einem war der Luftröhrenschnitt ge
macht worden Die Ursache liegt vorwiegend in schlechter oder
mangelhafter Desinfektion der Wohnräume und an dem Man
gel frischer und gesunder Luft Vielfach wird es unterlassen
die Betten und Kleidungsstücke emes an Diphiheritis verstor
benen Kindes einer gründlichen Desinfektion zu unterwerfen
Leider trägt wohl hier auch der Umstand mit daran schuld
daß in unserer Stadt keine genügende Desinfektionsanstalt wie
in anderen größeren Städten vorhanden ist Die Desinfektion
wird am sichersten nur dadurch bewirkt daß die inficirten Ge
genstände einer trockenen Hitze von mindestens 100 ausgesetzt
werden ein Verfahren das allein nur die Garantie einer
ausreichenden Desinfektion bietet und das in vielen größeren
Krankenhäusern und namentlich auch m unseren Kliniken beob
achtet wird Die Aufstellung eines dazu benötlzigten Apparates
in unserer Stadt ist schon längst als ein bringendes Bedürfniß
anerkannt worden und es ist zu verwundern daß nicht bereits
von irgend einer Seite die Idee verwirklicht worden ist Am
besten ließe sich der Apparat neben einer gewerblichen Anlage
aufstellen welche mit Dampfkraft arbeitet und von welcher aus
der Apparat mit Leichtigkeit gespeist werden könnte Die
Kosten der Anlage würden sich hier außerordentlich billig
stellen und das Geschäft würde einen namhaften Gewinn ab
werfen Am praktischsten hat sich bisher der vom Verwalt
ungsdirektor Merke im Berliner Barakenlazareth Moabit
konstrmrte Apparat erwiesen Derselbe ist so geräumig herge
stellt daß Möbel Bettstellen und Matratzin darin Aufstellung
finden und nebenbei Kleidungsstücke Wäsche und Betten in
Beuteln darin aufgehängt werden können In einem derartigen
Apparate werden auch die widerstandsfähigsten Keime binnen
kurzer Zeit vollständig getödtet Der Apparat der königlichen
Kliniken ist nach jenem Modell konstrnirt doch ist derselbe sür
die hiesigen Verhältnisse viel zu klein erbaut Vielleicht dienen
diese Zeilen dazu daß der nach der beregten Richtung hin in
unserer Stadt vorherrschenden Kalamität baldigst Abhülfe ge
schaffen wird

Versteigerung Im Wege der Zwangsvollstreck
ung wurde gestern auf dem hiesigen kgl Amtsgericht das
aus d n Namen des verstorbenen Eisenbahnarbeiters Jul
Knebel zu Halle a S eingetragene Lndwigstraße 13 s
Hierselbst belegeve Hauszrundstück mit Anbau und Vor
garten meistbietend verkaust Bestbietender blieb Herr
Landwirth Robitzsch in Kutten am Petersberge ein Hy
pothekengläubiger mit 10,900 Mk

Polizei Nachrichtens Zu dem Handelsmann I aus
Asendorf welcher mit seinem Geschirr vor einem Restaurant
in der Mansfelderstraße hielt gesellte sich der Handelsmann
N von hier und fing an um dessen Pferd im Werthe von
b0 M zu handeln Da I auf das gemachte Gebot nicht ein
willigte brach er den Handel ab und ging in die Restauration
N benutzte diese Gelegenheit spannte das Pferd vom Wagen
ab und entfernte sich mit demselben Bis jetzt ist er nicht wie
der gesehen worden In einem Geschäft der gr Ulrichstraße
fiel eme Frau während sie etwas kaufen wollte in Ohnmacht
und verlor dabei das Portemonnaie mit 4,80 M aus der Hand
Als sie sich wieder erholt hatte und nach demselben suchte war
es ver chwnnden Die unverehel Jda W aus Kl Leinungen
Miethete sich bei Frau B in der Schloßgasse ein stahl aber
sofort ein Paar Frauenstiefeletten ließ ihre desecten zurück
und verschwand Einem Ladeniahaber in der Barfüßerstraße
wurde die Ladenkasse in Höhe von 10 M gestohlen Ein
Fleischermeister beauftragte seinen Knecht einen Ctr Hafer zu
holen dieser kaufte aber nur V Ctr und unterschlug das
andere Geld Er versuchte auch aus den Namen des Meisters
bei dessen Kundschaft sich 40 M zu erschwindeln Eine Frau
aus Eröllwitz verlor auf hiesigem Wochenmarkt das Porte
monnaie mi 41 M Aufgehoben wurde es von einem 30
35 Jahre alten Manne welcher einen grauen Anzug und klei
nen Hui trug dieser hat es aber nicht abgeliefert sondern ist
dannt verschwunden

Staudwkmt Halle a S Meldung vom 29 Januar
Aufgeboten Der Feldwebel imMagdeb Füsilier Regiment

Nr 36 Friedrich Otto Stoye Rathhausgasse 12 und Anna
Fricderike Franke Snngerhaufen Der Posthilssbote Wilhelm
August Schermer und Wilhelmine Marie Arndt Reilstraße 125

Der Fabrikarbeiter Johann Paul Albig und Bertha Anna
Friedlich Fleilchergasse 27 Der Schneider Robert Emil
Müller und Fanny Jda Bertha Hoffmann Bennewitz Der
Handarbeiter Karl Meißner und Friederike Marie Jung
Tresfurt

Geboren Dem Hilfsbremser Ernst Stuhlträger 1 S
Friedrich Albert kleine Ulrichstiaße 5 Dem Lackirer Fried
rich Müller 1 S Friedrich Hermann Oberglaucha 32 Dem
Tischler Max Scholtz 1T Charlotte Amalie Gertrud Schmeer
straße 16 Dem Handarbeiter Franz Scholz 1 T Pauline
Elise Marie Beesenerstraße 7 Dem Tischler Otto Zachert
1 S Beithold Karl Otto Geiststraße 47 Dem Eisenbahn
Betriebs Seeretär Gustav Kuniich 1 S Paul Robert Emil
Gustav Wuchererstraße 19a Dem Klempner Heinrich Schöppe
1 T Katharina Anna große Brauhausgasse 31 1 unehel
Sohn

Gestorben Des Maler Karl Böckelmann T todtgeboren
Herrenstraße 1 Die Wittwe Elise Marie Spatzier geb
Meinhardt 66 I 10 M 4 T Schülershof 1 Der Maler
Franz Schilling 42 I 10 M 19 T Weidenplan 14 DieWittwe Amalie Auguste Louife Mieth geb Schoenemeyer 69
I 8 M 6 T Geiststraße 45 Die Luise Weiske 54 I 7
M 5 T Neunhäuser 2 DeZ Hilfsweichensteller August
Reumann S August Friedrich Wilhelm 2 I 2 M 24 T
Schmiedstraße 19 Des Restaurateur Ernst Peter Ehefrau
Marie Rosine geb Zweck 43 I 7 M 19 T Leipzigerstraße 6

Der Zimmermann Heinrich Louis Thorhauer 47 I 4 M
12 T Saalberg 2 Des Kutscher Gottfried Klöß S Emil
Franz 2 I 4 M 9 T Beesenerstraße 4 Der Goldarbeiter
Gustav Schilling 59 I 10 M 7 T Siechenstation
Standesamt Giebichenstein Meld vom 28 u 29 Jan

Eheschketzungen Der Tischlermeister A R A Jungblut
Halle uns M E C Friedrich Hohestraße 23

Geboren Dem Handarbeiter H G H Völker IS Sehd
litzstraße 3 Dem Handarbeiter A Köppke 1S große Brun
lienstraße 24 Dem Handarb F W H Heder 1 S Leopold
straße 33 Dem Bahnarbeiter C C I Hoffmann 1 S gr
Brunnenstraße 33 Dem Handarbeiter O A Hempe 1 S
Böckstraße 5 Dem Zimmermann F C A Müller 1 T
Ränzelgaffe 5o

Gestorben Des Kesselschmied A R Dietrich T 20 T gr
Brunnenstraße 58 Des Töpfer C Kriebel T 1 I 2 M
14 T Advokatenstraße 9 Des Handarbeiter F W Kühl

S 1 I 27 T Auguststraße 2 Die Wirtschafterin W
Sommerlatte 2 I 10 M 22 T Triftstraße 26

Stadt Theater
Johann von Paris von Boieldieu Niemand

der Boieldieu s Weiße Dame kennt wird der ersten Auf
führung des Johann von Paris ohne Interesse entge
gengesehen haben Ist doch diese Oper die erste welche
ihren Schöpfer über die Grenzen Frankreichs hinaus zu
einem berühmten Manne machte Wenn trotzdem gestern
die Vorstellung des Johann von Paris ohne die von
der Direktion vielleicht gehoffte tiefere Wirkung vorüber
ging so sind dafür zwei Gründe leicht zu finden Ein
mal hat die öffentliche Meinung in ihrem Urtheil über
Opernmusik in den letzten Jahrzehnten solche Fortschritte
gemacht daß uns Werke leichteren Gewichts trotz aller
reizenden musikalischen Formen nicht mehr recht behagen
wollen Zweitens hat unsere Bühne für zwei der wich
tigsten Rollen den Johann von Paris und den Olivier
keine ausreichenden Vertreter Für jede dieser Rollen ist
mehr stimmlicher Schmelz nothwendig als Herr Koebke
und Fräulein Kalman zusammengenommen besitzen
Herr Koebke wird sich über seinen gesanglichen Erfolg als
Johann keinen Augenblick Zweifeln hingeben können denn
nach seiner Arie im zweiten Akt war nicht einmal der
Versuch zu irgend welchem Beifall zu bemerken Ja wenn
Herrn Koebke s lobenswerthes künstlerisches Bemühen seine
schätzenswerthe gesangliche Bildung und sein ausgeprägtes
Spieltalent auf der sicheren Unterlage eines schönen aus
giebigen stimmlichen Fonds beruhte dann würden wir an
ihm nur Musterleistungen zu rühmen haben und dann
könnte es ihm auch gelingen eine Oper wie Johann von
Paris über Wasser zu halten Aehnliches gilt von
Fräulein Kalman Im ersten Akt machte Fräulein
Kalman s Auftreten einen freundlichen Eindruck als
es aber nöthig war diesen Eindruck musikalisch zu be
festigen da reichten die Mittel nicht aus und das Duett
zu Beginn des zweiten Aktes und die erste Strophe der
reizenden Romanze welcher die Oper überhaupt ihre Be
rühmtheit verdankt gingen vorüber ohne zu zünden Wenn
so die Glanzstellen versagen was soll da aus dem Erfolg
der ganzen Oper werden Wie die Romanze gesungen
werden muß hätten Herr Koebke und Fräulein Kalman
an der von Frau Charles Hirsch vorgetragenen Strophe
lernen können Frau Charles Hirsch war auch sonst in
ihrer Parthie der Prinzessin von Navarra ans dem Platze
Ihren Oberseneschall gab Herr Moor recht gut Sowohl
gesanglich wie der äußeren Haltung nach wußte Herr
Moor sür sich die freundlichste Theilnahme zu fesseln Frau
Schaffnit könnte ihrer Lorezza noch mehr Frische ver
leihen im Uebrigen konnte man sich mit ihren Und ihres
Gatten musikalischen Leistungen zufrieden erklären Die
Chöre waren gut geübt das Orchester begleitete diskret
und sauber

Ob sich die Hoffnungen welche unsere Theaterleituug
mit der Aufführung von Johann von Paris verknüpfte
erfüllen werden wird die allernächste Zeit lehren Wir
glauben es nicht Im Gegentheil scheint uns nur wieder
ein Beweis mehr erbracht wie sich in diesem Spielabschnilt
unsere Theaterleitung an Fehlversuchen abarbeitet Anstatt
alle Kräfte anzuspannen und zu vereinigen um die gute
deutsche Oper zu pflegen deren Hauptvertreter bisher
keineswegs alle auf unserm Theaterzettel mir Namen er
schienen sind verschwendet man Zeit und Mühe an Opern
wie Rigolctto Hoffmanns Erzählungen und wie sie
alle Heiyen mögen die sich schon längst zu ewigem Winter

schlaf gerüstet haben vr T
Heute Abend findet im Stadttheater eine Wiederholung der

am Sonntag zum ersten Male gegebenen Oper Oberon statt
in welcher Frau Hofopernsängerm Marie Pascalides Basta die
Rezia singen wird Morgen Donnerstag wird als Abonne
mentsvorstellung Farbe gelb die Journalisten in der bereits
bekannten Besetzung Freitag mit Gustav Memmler als
Vasco de Gama und Carrie Goldsticker alsSelika zum 2 Mal
in dieser Saison die Afrikanerin gegeben

Johann von Paris ging gestern erstmalig über die Scene
und fand beifällige Aufnahme

Auf dem offiziellen Dienstag Abend erschienenen Zettel hatte
sich in sofern ein Irrthum eingeschlichen als darauf die Parthie
der Lorezza durch Maria Coppe besetzt war während dieselbe
in der That Lnise Schaffnit gelungen hat

Für Sonnabend ist als Tlassiker Vorstellung König Lear an
gesetzt

Jahresbericht des StMischm Museums für
Kunst und Kunstgewerbe

Für das zurückgelegte vierte Jahr des Bestehens
des Städtischen Museums gereicht es der Verwaltung zur
Genugthuung mit gleicher Befriedigung wie früher ihren
Beycht erstatten zu können

An Sonderausstellungen auf künstlerischem und
kunstgewerblichem Gebiete haben stattgefunden

Originalarbeiten des Professor W Menzel bestehend
in Oelgemälden Handzeichnungen Radirungen u s w
Theaterprospekte und Naturstudien des Theaterdecora
tionsmalers Hrn C Schwedler hier

Zwei verschiedene Ausstellungen von künstlerischen und
kunstgewerblichen Original Entwürfen des verst Professor
Ludwig Burger

Eine Folge von architectonischen Entwürfen des Ärchi
tecten Carl Weichardt in Leipzig

Eine Sammlung von Oelgemälden Handzeichnungen
und Probeholzschnilten von Werken des verst Professor
Oscar Pletsch Außerdem sind eine Anzahl von kunst
gewerblichen Entwürfen ausgestellt worden welche meist
den ausgeschriebenen Concurrenz Arbeiten des Kunstge
werbe Vereins ihre Entstehung verdankten so wie 32 ver
schiedene Oelgemälde

Die Jnventarisirung der Kunstgegenstände des Museum
zeigt eine Vermehrung der Nummern von 33 auf 125
Unter diesen ist wieder eine Anzahl hervorragender Ge
schenke zu verzeichnen gewesen

1 Zwölf Geräthe Metallabgüsse des sogen Hildes
heimer Silberfundes von Herrn Heinrich Thiele in
Berlin Inhaber der Firma Bellair u Co daselbst

2 27 verschiedene Kupferstiche von Herrn Decorations
maler Julius Hummel hier

3 9 Oelgemälde Bildnisse Halle scher Schöffen aus
dem 17 und 18 Jahrhundert von Frau Justizräthin
Fiebiger hier

4 Eine Anzahl orientalischer kunstgewerblicher Gegen
stände von Herrn Louis Pinner aus Halle zur Zeit
Regierungsbeamter in Kairo

5 Zwei Bücher in bemerkenswerthen Einbänden von
Herrn Buchhändler Max Niemeyer Hierselbst

6 Der Ehrenbürgerbrief des verst Stadtverordneten
C A F Wolff von den Hinterbliebenen Verwandten
desselben

Für diese werthvollen Zuwendungen erlaubt sich die
Verwaltung des Museums hiermit auch öffentlich ihren
Dank auszusprechen ebenso den verehrlichen Redaktionen
der hiesigen Zeitungen für das bewiesene Interesse

Halle im Januar 1889
Der Curator des Städtischen Museums

F Otto
Gerichtsverhandlungen

Schöffengerichtssitzung vom 25 Januar
Wegen Uebertretung der Straßenpolizeiordnung vom 15 Sep

tember 1879 Straßenreinigung betreffend war angeklagt der
Gemeindekirchenrath der hiesigen Kirche zu U L Frauen Markt
kirche da selbiger auf ein wegen unterlassener Straßenreinig
ung erhaltenes polizeiliches Strafmandat Widerspruch erhoben
und auf richterliche Entscheidung angetragen Besagte Ueber
tretung bezog sich darauf daß vorliegenden Falls der zwischen
der Marklktrche und den dortigen Predigerhäusern belegene
Straßentheil nicht gereinigt worden und der Gemeindekirchen
rath zur Reinhaltung daselbst verpflichtet sein sollten Die kgl
Amtsanwaltschaft erachtete dafür daß die Uebertretung als er
wiesen anzunehmen weshalb gegen jedes der als verantwortlich
anzusehenden 14 Gemeindekirchenrathsmitglieder auf Strafe zu
erkennen sei die auf je 1 Mark Geld im Unvermögensfalle
auf 1 Tag Haft zu bemessen sein würde Der Gerichtshof ge
langte zu anderer Ansicht und erkannte die Angeschuldigten sur
i ichtschuldig wonach dieselben freizusprechen In der Begründ
ung hieß es Die Kirche ist Eigenthum der Gemeinde der
Gemeindekirchenralh ist Vertreter der Gemeinde und als solcher
auch verpflichtet bestehende Ordnungen zu befolgen welche die
Gemeinde betreffen Für die Reinigung des betreffenden Stra
ßentheiies würde also der Gemeindelirchenratb zu sorgen haben
und jedes einzelne Mitglied desselben hierfür verantwortlich
sein Nun besagt aber Z 1 der Straßenpolizeiordnung vom
15 September 1879 worin die Reinigungsv rpflichtung be
stimmt ist den Eigenthümern nämlich der der
Straßenrcinigung unterworfenen Grundstücke gleich sind die
Vicewirthe und die von einer öffentlichen Behörde bestellten
Verwalter der Grundstücke zur Reinhaltung der Straße ver
pflichtet Der Gemeindekirchenrath ist eine öffentliche BeHorde
er hatte im vorliegenden Falle also nur insoweit gegen die Ver
ordnung verstoßen als er keinen Verwalter bestellt der die
Straßenreinigung zu besorgen hatte Eine Verpflichtung zur
Reinigung konnte hiernach dem Gemeindekilchenrathe nicht ob
liegen wegen unterlassener Bestellung eines Verwalters aber
war kein Strafantrag gestellt und konnte also auch keine Ver
urteilung wegen einer Uebertretung erfolgen weshalb wie
geschehen erkannt worden Hiergegen gedenkt die kgl Amts
anwaltschaft Berufung einzulegen Vom Vertreter der Ange
schuldigten ward zur Sprache gebracht daß inzwischen die Rei
nigung des betreffenden Siraßentheites regelmäßig geschehe

Angellagt war noch der frühere Uhrmacher H Hättler hier
52 Jahre alt ein Hallesches Unikum m sofern als er ein spe
zialist im Verüben groben Unfugs und bekannt durch sem be
lästigen ihm begegnender Personen und zwar wiederum we
gen groben Unsngs Derselbe hatie darin bestanden dak er
am 4 Dezember Mittags in der Bernburgerstraße auf dem
Troltoir wandelnde Personen insbesondere Damen msultirt
indem er sie angerempelt und dadurch vom Trottoir berun
tergestoßen ein Verfahren worin eben stine größte Kumt
besteht Gewöhnlich ist er in solchen Fällen angetrunken fuhrt
höhnische Reden und geberdet sich wie ein Unsinniger er wird
dadurch znm Gespött und Gelächter der Straßenjugend aber
auch häufig zum Störer der öffentlichen Ordnung Wegen
ähnlichen groben Unfugs ist er bereits 43 Mal bestraf außer
dem je einmal wegen Beleidigung und Unterschlagung Die kö
nigliche Amtsanwaltschaft beantragte 4 Wochen Haft was dem
Angeklagten zu viel däuchte 3 Tage würden ihm genug fein
Der Gerichtshof erkannte auf 14 Tage Haft

Schöffengerichtgerichtssitzung vom 29 Januar
Wegen vorsätzlicher Körperverletzung in 2 Fällen davou ein

Fall mittelst gefährlichen Werkzeugs verübt wurde der Arbei
ter F Arndt aus Giebichenstein der am 10 Juni v I da
selbst einen jüdischen Handelsmann mit der Hand mehrmals
ins Gesicht geschlagen und am 14 August den Maurer K sei
nen Hauswirth mit einer Bierflasche gemißhandelt und verletzt
hatte zu 3 Monaten Gesägniß verurtheilt

Gegen den Geschirrführer G Refo aus Giebichenstein wel
cher am 1 August v I anläßlich eines mit einigen Hausge
nossen gehabten Sireiies den zur Schlichtung desselben erschie
nen Hauswirth mit einem starken Stück Holz gefährlichem
Werkzeuge über die Nase geschlagen und verletzt hatte wurde
wegen dieser Körperverletzung auf 2 Monate Gefängniß Zusatz
strafe zu früheren 4 Monaten solcher Strafe erkannt

Strafkammersitzung vom 28 Januar
Die 20jährige unverehelichte Henrieite Karoline Kluge gen

Kaiser zuletzt in Wettin wohnhaft bestraft insbesondere mehr
mals wegen Diebstahls z Z in Untersuchungshaft war ge
ständig aus einem Koffer in der Wohnstube ihrer Schwester
in Löbejün 10 M, ein Kleid Stiefeletten Unterrock Kopftuch
und Strümpfe im Juni v Js weggenommen zu haben nur
wollte sie den Einbruchsdiebstahl in Abrede stellen Die Thür
ist an jenem Tage nämlich mittelst eines in einer Krampe hän
genden Vorlegeschlosses verschlossen gewesen Eine Hausbe
wohnerin hat die Beschuldigte um fragl Zeit mit einem Steine
am Schlosse klopfend betroffen und wurde später das Schloß
in der nur lose an der Thür steckenden Krampe gefunden Der
Gerichtshof erkannte gegen die Kl auf 1 Jahr 3 Monate Ge
fängniß und 5 Jahre Ehrenverlust

Die 1873 geborenen Arheiter F Küstenbrück R Geb
h ard t ersterer wegen Diebstahls mit einem Verweise letzterer
wegen Hehlerei mit zwei Wochen Gefängniß bestraft und H
Gebhardt aus Giebichenstein welche sich beschäftigungslos
herumtrieben und zur Diebesbande gehören welche seit längerer
Zeit in hiesiger Gegend ihr Unwesen trieb wurden am 6 IM



v I vom Hausknecht R in der Krausenstr dabei betroffen
wie sie eine lockere Dachrinne von der Gasanstalt abge
rissen und zusammentraten in einen Sack steckten und auf einen
bereit stehenden Handwagen verladen wollten Die Burschen
wurden durch einen Bauunternehmer und einen Arbeiter ding
fest gemacht Küstenbrück und R Gebhardt stahlen am 1 De
zember v I und zwar gemeinschaftlich dem Gutsbesitzer N
in Trotha einen kupfernen Topf 7 M werth Das Strafur
theil lautete gegen Küstenbrück auf 4 Monate gegen R Geb
hardt auf 14 Tage gegen H Gebhardt auf drei Tage Ge
Knailiß

Der Bergmann Karl Härtung in Groß Oerner hatte im
August v I nach vorgängigem Streit die verehel Arbeiter K
gemißhandelt indem er dieselbe am Genick Packte zu Boden
warf ihr den Kopf umdrehte und das Knie in die Seite stemmte
sie auch durch die Worte bedroht sie müsse sterben c Das
Schöffengericht zu Hettstedt verurtheilte ihn dafür zu 14 Tagen
Gefängniß In Folge der eingelegten Berufung wurde das
Erkenntniß auf 10 M Geldstrafe ev zwei Tage Gefängniß er
Mäßigt

Wetterbericht des HMsMsn Tagsblattes
Muthmaßliches Wetter für den 31 Januar 1889

Veränderliches mäßig warmes Wetter Ge
ringe Niederschläge nicht ausgeschlossen
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mentarische Koalition welche aus allen denjenigen zusammen
gesetzt ist die in so kühner Weife die Republik für sich in An
spruch nehmen die Republik die ihre Fehler ihre Ohnmacht
und ihre Intriguen in so schwerer Weise kompromittirt haben
Noch unter keiner Regierung bei keinem Wahlfeldzuge sind so
offizielle nichtswürdige Angriffe so wohl überlegte Lügen
so schmachvolle Drohungen gegen einen Kandidaten in so
schmählicher Weise geschleudert worden Mit Ihrem Stimm
zettel in der Hand haben Sie mit einem einzigen Schlage alle
Verleumdungen und alle Verleumder weggefegt Die Partei
der National Republikaner welche sich gründet auf die Recht
schaffenes ihrer Beamten und am das allgemeine Stimmrecht
ist von jetzt ab begründet Die Kammer welche dieselbe be
kämpfe mit einer Wuth ohne gleichen hat nichts anderes mehr
vor sich als die Auflösung der sie auch nicht entgehen wiro

Wähler des Seine Departements Ihnen Ihrer Energie und
Ihrem gesunden Verstände wird es unser Baterland unser
großes Vaterland zu verdanken haben daß es von Schma
rotzern befreit ist welche an ihm nagen indem sie es entehren
Die Republik steht jetzt allen Franzosen offen die guten Willen
hegen Mögen sie in dieselbe eintreten mögen jene Anderen
aus derselben ausscheiden Es lebe Frankreich Es lebe die
Republik

Manchester 29 Januar Der parnellitlsche Abgeordnete
William O Brten ist heute hier verhaftet worden während er
eine Rede hielt

Limerick 2g Januar Der Depntirte Sheehy wurde nach
Stellung einer Kaution heute freigelassen jedoch später unter
einer anderen Anschuldigung wieder verhaftet und in das Ge
fängniß abgeführt

Wasierstände Am 3V Januar Halle 4 1,76 Trotha
i 1,79 Am 29 Januar Calbe Oberpegel 4 1,26 Unterpe

g e j 0,96 Dresden 0 04 Magdeburg j 2,90

Handel mzb Verkehr
A Riebeck sche Montanwerke Am Sonnabend fand

eine Sitzung des Aufsichtsrathes statt in welcher die Direktion
Aber das 3 Quartal des Geschäftsjahres 13SW9 berichtete
Die Geschäftslage ist danach sehr zufriedenstellend insbesondere
in olge der bedeutenden Nachfrage wodurch die Lagerbestände
sehr geringe geworden und die gegenwärtig gezahlten Preise
rechtfertigen die besten Hoffnungen für nächstes Geschäftsjahr
1839j90

Anhaltische Kohlenwerke Der Aufsichtsrath beschloß
die Bertheilung von 10 pCt Dividende gegen 13 pCt im Vor
zahr in Vorschlag zu bringen

Die Actien der Rositzer Zuckeraffiner ie werden
am 3l d Mts an der Hamburger Börse zum Course von
IlS Iz pCt eingeführt

Nachtrag
In Berliner leitenden Kreisen schreibt man der Wahl

Boulanger s zum Abgeordneten von Paris eine besondere
Tragweite nicht zn und hält die politische Lage dadurch
in keiner Weise geändert Namentlich hält man die Le
benskraft der französischen Republik durch die Wahl in
Paris keineswegs in Frage gestellt und lehnt eine tra
gische Betrachtung der dortigen Vorgänge durchaus ab
Die Aussichten des europäischen Friedens werden wie der
Nat Ztg, gemeldet wird fortwährend als in hohem

Grade befriedigend betrachtet
Eine Vertagung des Reichstags wird wie genanntes

Blatt berichtet etwa am 6 Februar bis zur ersten März
woche erfolgen Bis zur Vertagung soll die zweite Les
ung des Etats und eine Reihe anderer Vorlagen erledigt
werden Die dritte Lesung des Etats wird unmittelbar
nach der Vertagung in Angriff genommen die durch die
Vertagung gewonnene Zeit wird wie man hofft ausrei
chen um die Arbeiten der beiden Commissionen für das
Jnvaliditäts und das Genoffenschafts Gesetz völlig zum
Abschluß zu bringen

Budapest 29 Jan Der Chef der Geheimpolizei
Splenyi begab sich heute zu Tisza und bat ihn abzu
reisen da die Situation äußerst bedrohlich erscheine
Tisza lehnte dies Ansinnen ab Herumziehende Pöbel
Hausen haben alle Fenster auf dem Waizner Boulevard
sowie die Straßenlaternen durch Steinwürfe zertrümmert
Am die Ruhe wieder herzustellen mußten zwei Schwa
dronen Husaren ausrücken

Rom 29 Januar In Bambiaso bei Cosenza er
eignete sich ein merkwürdiger Vorfall Während der Ge
meinderathssitzung zog der Bürgermeister von seinem Sohne
unterstützt einen Revolver und gab auf mehrere Gemeinde
räthe ein Schnellfeuer ab wobei einige derselben durch die
Schüsse Verwundungen davontrugen Die Gensdarmerie
rettete die übrigen Gemeinderäthe vor dem gleichen Loose

New Iork 29 Januar Sämmtliche Bedienstete
der Pferdebahnen New Jorks und Brooklyns streiken Sie
verlangen Lohnerhöhung und Herabminderung der Arbeits
zeit auf zwölf Stunden täglich Zwischen der Polizei und
den Streikenden zu denen sich Sozialisten mischen sanden
bereits Zusammenstöße statt und es werden errste Aus
schreitungen befürchtet da der Stadtrath drohte der
Pferdebahngesellschaft die Konzession zu entziehen wenn
sie den Verkehr nicht sofort aufnimmt welche Entscheidung
die Streikenden als gegen sich gerichtet betrachten indem
die Gesellschaft dann anderes Personal in ihre Dienste
aufnehmen muß

Telegraphische Nachrichten
Pest 29 Januar Bei den heutigen Demonstrationen wurde

ein Schulknabe schwer verletzt und ein PÄizeihauptmann miß
handelt Die Tumultuanten zogen vor die Kaffeehäuser und
schlugen Fensterscheiben ein Ein Theil der Demonstranten
die nach der Festung Oku ziehen wollten wurde von Polizi
sten und Soldaten zurückgedrängt Die beabsichtigte Demon
stration vor dem Klublokale der liberalen Partei wurde durch
Vorkehrungen der Polizei verhindert auch bildete Kavallerie
und Infanterie in den Straßen Cordon

Paris 29 Januar Boulanger sagt in einem Briefe an
feine Wähler Noch unter dem Eindruck der tiefen Beweg
ung welche mir die bewunderungswürdige Kundgebnng vom
Sonntag verursacht hat will ich nicht zögern mit dem Aus
drucke meiner Erkenntlichkeit gegenüber der Bevölkerung welche
so tapfer in geschlossener Kolonne marschirte gegen die parla

13 Ziehung der Klaffe 179 König Preutz Lotterie
Ziehung vom S9 Januar lSS9 Vormittags

Nur die Gewinne über St Mark sind den betreffenden Nummern
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624 90 714 33 99 915 38111 96 684 95 115001 915 39 1300 021 32
13000 60 66 88 140 43 66 78 286 371 402 68 589 609 714 906 70

40014 49 73 363 477 653 708 47 41093 236 408 513 736 30001 70
915 51 4S164 209 68 408 15001 85 540 63 681 877 945 99 43114 16
279 350 483 709 13 26 800 5 21 94 99 18000 44014 61 137 82 238 99
551 662 753 56 130001 45029 85 152 13001 241 424 659 705 28 88
4S048 73 110 68 79 85 293 598 15001 615 17 34 814 46 931 50 47284
89 344 58 94 466 558 990 99 48177 205 29 303 563 15001 66 99 659
78 708 52 914 71 4S011 99 188 235 58 340 432 83 534 615 884

5000615 66 258 64 636 115001 772 847 901 51225 66 1500 470 576
631 701 5 941 71 93 5A033 5001 46 100 37 13001 41Z 91 535 764 838
5S128 67 98 230 150001 61 81 301 442 5001 562 604 7 830 54043 153
65 209 45 534 89 3001 643 939 59 91 55245 60 458 61 686 747 959 61
SS075 116 95 307 40 553 774 829 57057 60 61 185 325 503 57 74 640
92 724 34 833 982 58121 72 438 67 588 658 744 72 888 48 974 78 82
SS392 488 671 73 714

057 136 379 643 730 877 943 1215 71 338 429 517 28 615 65
810 15001 82 970 KL188 266 379 93 669 13001 429 62 64 540 75 83
88 683 I3000I 703 932 4276 420 80 553 864 978 5079 215 41 434
63 653 811 49 80 931 006 15 33 119 30 43 I300VI 77 287 89 330 I300I
88 428 588 719 30001 59 940 115001 7100 26 67 81 337 482 561 15001
921 8030 15001 85 380 531 54 688 700 897 930 87 AN107 66 294
S07 530 647 880

70087 209 429 42 517 20 27 70 92 I1500I 686 760 94 866 71007 92
101 36 91 424 50001 761 870 990 7Ä171 227 3001 99 321 45 563 630
708 894 I300I 99 73004 64 97 183 94 376 486 547 665 702 872 963
74052 122 46 51 98 306 409 14 543 79 80 96 748 999 75053 183 320
64 4v0 26 75 753 7 203 67 452 528 I5000I 40 626 91 776 15001 77 826
51 901 42 77071 79 104 49 592 603 30001 66 79 726 821 55 982 86
78085 75 298 312 408 74 87 566 690 11500 744 7S039 I150V1 199 264
85 334 467 654 700 55 920

8 1I1 47 297 308503 623 3001 7515001 72986099 971 81023 76 220
95 304 13001 14 52 596 09 45 90410 8S024 46 111 23 44 91 13001 499 687
811 44 83002 111 97 98 207 318 26 55 SS 442 91 518 26 618 82 714 873
76 7 963 4S0S 31 536 74 634 773 908 15 85043 97 141 43 220 305
110001 t S 695 SIR 261 324 42 97 481 649 779 97 877 15001 87042
bi 47 71 11500 sx 96 326 689 909 88 33 99 100 58 LSS 378 498
115i 01 9 9 57 85 06 107 337 59 882 980

13 Ziehung der 4 Klasse 7S König Preuß Lotterie
Ziehung vom 29 Januar 1389 Nachmittags

Nur die Gewinne über TIO Mark sind den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
107 16 41 291 321 467 1063 223 55 58 415 546 I3000I SV89 101 60

257 336 442 526 659 785 137 63 213 430 47 523 40 98 630 71 79 782
991 4095 193 331 33 41 443 831 959 3040 305 514 731 875 937 045
78 166 243 415 587 640 735 36 56 873 88 973 7063 194 263 357 97
15001 499 519 28 42 63 805 19 33 30001 39 3001 89 935 71 8034 69
136 299 343 94 632 776 801 7 77 980 055 1S5 263 81 416 28 572 615

10023 13000 63 74 141 362 438 75 1500 508 23 83 613 53 73 74
1300181 791818 34 906 60 64 11000 37 290 470 505 15001 629 740
30001 58 827 51 96 1S001 41 185 227 115001 401 601 22 23 84 710 31
820 961 67 1 025 78 90 95 123 28 50 404 512 30 61 715 47 842 49
130001 14160 67 78 362 577 669 90 718 98 804 92 974 15007 25 63
302 34 432 115001 542 637 1K053 102 390 418 615 54 93 732 826 30
943 17086 125 84 85 260 313 484 564 749 809 54 940 18050 145 15001
252 346 428 300 29 743 839 1S197 372 405 509 37 49 711 21 27 S7

K A 95 Zgz MI 4g 540 628 98 S1034 118 86 220 352 403 91 574
855 59 SS038 205 405 58 87 563 68 I300I 7 6 33 2 894 94146 K3035
74 149 201 I1500I 70 96 1500 1312 78 682 822 52 V 5 15 15000 97 115001
A4225 307 37 15001 72 95 626 56 726 73 884 DZ184 383 445 761 837 80 944
SK016 70 77 329 616 77S 810 84 919 S7038 74 75 97 175 550 77 93
I300I 605 713 27 130001 869 932 S8087 144 212 343 435 510 635 49
I1500I 813 59 941 KS083 152 64 464 504 46 83 642 89 720 96 815 25 994

128 68 316 419 86 616 28 88 841 1011 119 36 7 374 412 52
554 642 756 888 902 4 82 SS141 95 281 370 469 580 629 15001 49 831
57 992 137 483 S38 5001 60 600 741 67 931 4032 338 41 406 562
629 72 97 701 14 31 1500 53 954 5057 91 105 20 260 322 75 510 677
78 774 873 050 187 206 80 415 77 575 622 26 828 950 89 7030
143 355 1300 91 682 743 8134 48 383 438 56 77 300 502 696 98 856
63 6S 038 S2 139 70 378 79 560 71 82 620 64 996

4V062 208 407 84 88 502 29 48 51 737 69 I1500I 77 831 II500I 95
S75 41087 109 130001 224 29 60 416 45 630 831 62 4S051 261 424 27
11500 532 829 959 71 4SV05 21 38 115001 170 220 1300 374 409 68 71
S23 41 81 646 150001 51 64 836 947 96 44003 63 119 57 289 385 489
605 45 758 62 13001 888 115001 96 949 4 058 75 397 452 527 28 632
51 15001 86 150 724 27 4G008 15 41 154 208 372 624 763 847 918
4 131 42 48 291 313 79 523 84 603 882 952 5001 48093 146 647 69
705 6 831 7S 4N28S 385 469 507 20 76 661 919 130001 36 42

S 040 79 144 360 478 600 6 875 S10 1 143 51 13001 303 7 90 412
1500143 632 761 68 8211150001956 86 SA028 381 675 731 SS107 476
SS0 75 725 36 75 802 928 S4237 40 87 94 99 345 15001 90 424 52 83
555 914 95 SZ283 353 18000 66 404 535 607 715 829 65 93 907 41
N 077 208 326 33 93 475 1300 597 13000 641 82 714 908 57 T 387
42123 13000 51 515 37 99 667 834 43 976 8050 99 156 81 273 334
65 595 11500 608 SS345 435 50 94 500 20 691 797

174 221 88 722 11500 843 44 1086 216 43 72 73 315 555 85
787 130001 827 76 927 71 087 342 566 613 58 765 13001 862 98 901
60 000 36 86 291 II500I 318 25 I500I 441 553 693 704 35 90 851 62
K3 4012 53 108 328 506 672 775 5276 332 68 525 88 622 702 988

003 168 218 61 97 608 84 866 105 320 55 530 11500 58 69 962
95 8234 I500I 305 15001 420 508 643 15001 797 S147 99 206 20 53
115001 72 88 429 93 SSI 707 29 839 49 92 95

018 61 133 360 529 613 44 V1174 248 61 343 68 94 497 558 615
15001 755 922 VS380 MV 82 787 828 34 921 068 126 28l 11500
82 441 83 747 994 1300 74159 81 274 314 30 7g 445 61 537 71 91 959
75014 26 218 314 49 450 648 042 192 218 69 403 8 36 37 49 508
790 7 036 94 111 50 262 326 40 427 521 97 645 74 715 812 905 78038
S6 331 63 73 80 418 21 577 672 705 865 66 964 83 7S029 39 1300
1S6 323 417 749 59 879 963

8 180 272 326 13000 577 684 94 840 79 901 15 29 33 81128 50
13001 448 60 I3000I 561 605 909 150 17 85 11500 8S171 3000 95 353
58 86 93 457 78 683 725 806 75 920 68 8 070 74 174 238 403 71 699
716 68 920 8 4088 143 257 72 1300 563 710 26 85179 274 79 663 758
874 942 60 86 150 8 101 203 33 76 306 83 403 26 S0 612 17 872 925
SS 87071 282 414 23 561 852 59 13001 65 81 90 8 800S 96 182 223 81
368 416 21 30 so S4S 91 S7 S11 52 773 110 0001 849 972 175 S0S 82

W94 105 IS 226 S4S 4LS SOS 15001 S1 70 73 13001 SS SOS 130001

182 233 383 I300I 445 827 S44 1073 90 105 37 94 260 361 87
517 28 95 738 915 S026 32 I300I 160 81 95 322 47 579 S77 87 S567S
190 252 331 86 96 428 548 60 682 720 859 74 4255 727 85 13001 97
821 5080 139 60 210 39 305 444 500 643 850 53 S 24S 307 20 13001
67 1300 91 517 89 I500I 615 921 56 7115 209 35 5001 58 79 336 79
413 81 815 8016 300 60 173 79 81 273 302 7 406 1300 62 93 726 67
78 963 015 26 61 273 80 347 474 529 86 711 74

1 016 100 445 541 647 796 904 101224 33 395 432 86 503 150SI
57 656 75 915 1 S020 175 301 458 655 702 29 33 71 853 995 10S08Z
197 262 75 305 58 82 5 449 657 741 850 939 93 1 4113 16 29 37 256
58 61 91 309 433 44 95 508 772 995 1S5018 298 379 546 66 69 13000
733 63 86 954 1 028 101 39 243 414 84 1500 545 627 742 64 926 53
84 94 1 7147 208 440 856 994 1V8029 15001 59 226 60 522 663 810
S3 908 S7 1 023 41 107 46 244 45 357 486 822 51

110136 308 561 76 91 787 111053 61 153 80 222 25 13000 411
599 1500 926 62 11S0S4 68126 325 427 525 32 3669 I3000I 852 11 017
68 165 15001 276 346 400 535 68 664 66 68 728 878 968 114011 13
66 303 70 603 1500 12 732 804 907 115112 96 29111500I 357 502 606
56 758 73 982 11 012 143 94 277 455 565 603 790 882 962 117025
119 242 303 570 85 705 115001 10 858 919 20 1500 33 118010 143 46
53 303 42 609 30 818 15001 88 907 89 115001 11S067 124 228 324 42
75 503 26 91 761 816 38 996

1Ä 038 240 324 42 518 150001 777 842 1S1017 94 148 312 46 6S
80 422 552 657 805 13001 30 968 90 1SS046 63 204 321 476 545 94
632 714 900 19 1A 012 84 259 306 473 96 1300 S52 82 606 39 740 97
1S4044 61 I1500I 76 88 199 379 408 42 52 597 703 130001 87 831 903
1S5097 249 661 714 849 1SS000 34 104 75 344 55 57 80 577 658 747
876 1S712S S6 1500 377 I1500I 450 75 537 753 805 906 1S8157 212
331 527 29 625 717 836 956 1SS134 89 431 519 72 610 58 90 130001
737 91 848 919

1 081 300 264 76 406 1500 13 96 533 694 714 920 49 1 1083
137 509 38 97 953 56 1 S066 164 276 91 574 638 78 746 77 1 02S
34 1300 112 14 526 661 1S4072 97 228 357 629 728 811 1 5242 50
341 69 I3000I 70 439 78 80 629 767 73 959 1 276 351 424 801 954
82 97 99 1 7087 103 15001 340 I300I 78 443 67 599 635 46 I500I 60
769 96 924 1 8030 130001 46 218 25 66 68 371 459 523 606 870 904
23 1 400 53 13001 633 81 130001 87 92 757 809 20

140082 152 206 75 85 I300I 309 40 76 460 63 632 772 851 141000
82 109 202 11 13001 76 92 307 45 I300I 75 450 514 809 14S076 220 26
375 470 90 665 720 26 87 868 I500I 79 14 014 52 306 18 41 429 64 73
777 130001 87 90 919 34 144006 34 134 99 439 41 52 54 62 74 538 845
145068 134 8313001 90 261 377 717 27 96 805 15 23 920 14K053 205
328 74 95 430 500 751 911 13001 147007 35 120 80 36S 71 467 563 78
80 89 671 744 63 92 94 909 18 115001 25 148009 66 360 300 440 47
505 42 650 805 68 14A010 25 178 230 582 727 896

15 034 108 95 346 491 603 1500149 61 75415001 151032 354 115001
56 85 479 533 634 714 830 979 1SS156 240 491 765 842 61 918 24
15 179 295 555 766 837 981 89 154211 354 463 543 707 939 15505S
198 452 501 35 748 862 15 105 21 S1 58 207 406 3000 34 645 70
935 56 58 157126 I500I 256 727 890 1 58085 131 75 223 308 16 570
631 60 892 965 K5S231 84 490 790 985

1 2 0 318 71 529 737 54 858 975 1K1013 231 304 52 59 60 474 81
583 740 971 1SS061 241 481 771 92 876 926 1S 174 313 497 533 643
740 976 1V4086 194 433 43 87 93 531 90 614 36 768 844 89 965
1 5026 71 122 236 130001 87 324 609 711 27 32 807 57 68 910 41
1SS052 78 109 36 327 637 760 830 932 84 1 7025 62 98 400 11 24
669 723 827 41 59 73 1 8053 406 701 87 992 1CS045 57 15001 39Z
1S001 97 428 41 639 923 43

17V009 93 359 491 1300 657 867 77 988 171204 324 468 553 77
13000 78 710 842 76 921 17S008 10 124 63 130001 90 312 15 18 485
547 96 675 708 893 99 922 1 7Z088 186 548 60 664 815 97 174127
77 215 304 14 91 1300 455 686 739 81 95 924 85 175100 44 253 58
374 419 47 67 543 643 96 729 889 956 1 068 70 5001 148 66 68 393
489 115001 542 87 631 96 973 80 1 77033 132 233 418 562 793 875 88
178077 187 227 69 423 81 550 93 630 755 13000 17S277 329 64 400
68 75 537 639 500 99 711 32 41

180057 196 9 222 3t 2 90 417 42 55 577 618 780 810 71 910 181091
245 32 500 627 47 742 71 844 71 961 18T021 54 402 1500 18 35 527
73 95 678 951 83 18S113 359 503 614 130001 706 85 860 1 84023 13001
33 289 390 495 561 741 975 185044 52 115 244 63 336 405 533 71 79
922 18K086 386 409 12 564 604 9i 794 964 187008 204 34 425 61 84
550 663 764 7 961 188042 98115001 280 416 78 545 638 88185 18 009
207 63 93 370 433 548 770 802 48 970

69 30001 70 713 75 862 71 A1241 362 83 402 20 25 68 82 513 622 79
797 837 945 SS268 432 506 3001 844 66 001 39 95 160 207 330
79 15001 81 400 17 543 53 642 709 4256 10000 369 427 39 547 54
83 622 705 5072 287 318 69 80 845 910 188 228 38 474 612 751
500 954 7003 37 51 68 1500 101 74 201 97 358 469 542 11500 55 761
871 84 999 8035 132 200 389 471 90 1300 515 34 56 62 648 841 937
11500 78 132 297 345 15000 450 678 792 955 97

1 003 163 273 347 534 39 43 643 765 934 101127 53 293 422
507 647 793 826 48 10K1S8 80001 340 73 434 54 60 541 662 99 761
866 917 58 1 350 545 606 73 808 80001 68 953 1 4111 80 82 251
86 397 445 71 518 603 743 922 105066 225 43 73 354 448 549 637 832
1 027 54 164 231 1300 385 70 400 604 767 855 1300 56 904 75 79
1VS021 84 85 97 166 240 52 340 64 1500 446 623 32 3001 64 887 976
108033 220 829 466 749 71 98 818 130001 46 69 907 38 1 034115001
168 214 543 93 638 857 931 41

110075 13001 121 302 62 115001 536 44 71 609 96 750 823 86 51 953
111429 78 96 547 714 24 44 820 952 5001 69 80 112296 343 412 714
945 11 014 109 72 259 444 15001 683 115001 721 82 885 931 60 81 99
114009 16 51 I3000I 64 171 261 325 448 67 90 618 79 806 88 115183
358 426 506 83 13001 709 867 970 88 11 157 13001 398 491 616 774 82
8 9 13001 914 1500 84 92 K17124 280 474 584 720 118175 304 22 54
78 80 449 78 604 837 983 1Z S017 153 207 441 87 872 944 50

1S0258 97 329 44 414 509 612 57 722 85 828 1S1339 492 664 756
853 59 1DÄ199 266 388 473 592 661 64 708 110 000 72 1S 816 428
94 5 1 36 k,0 660 65 732 70 844 910 1S4190 204 90 349 491 638 99
712 804 49 83 92 130001 928 69 1S5063 75 154 324 65 488 506 15 88
718 811 964 72 94 1SK354 86 454 13001 504 23 674 704 901 1S7V0S
49 6 87 444 98 666 90 715 115001 859 65 915 61 94 1S8111 15001 17
51 211 32 374 454 89 562 663 848 1SS131 231 366 435 15001 531 798
806 89 005 49 95

130254 484 601 42 745 834 51 131072 204 60 1500 344 501 87
000 66 80 1 kZ335 493 807 45 90114 K 136 53 66 72 219 393 3000
454 71 766 78 895 1 4265 351 539 63 659 78 705 911 135044 84 119
216 379 475 538 724 851 13000 76 939 68 99 1 023 156 321 50 403
42 540 675 719 1S7021 347 64 548 70 694 884 956 1 8008 119 205
86 306 695 934 83 115001 13S110 216 91 115001 489 767 928 56

140050 166 355 96 632 141014 312 414 840 96 955 14S132 212
330 482 520 71 657 730 855 143071 195 264 300 427 94 572 756 75
855 63 144155 65 228 150001 91 625 36 50 705 22 954 145030 123
245 300 438 5000 599 619 22 705 56 14 070 107 261 86 317 98 402
822 953 147061 333 80 97 463 687 870 96 148157 96 258 531115 0001
668 901 41 86 14S152 216 56 865 417 42 86 513 621 806 54 964

15 20 88 102 76 317 37 643 708 815 40 946 15001 151216 75 336
93 416 43 585 973 130001 74 15S038 80 152 365 574 629 15001 914
500 15 004 5001 117 72 227 312 65 401 556 92 720 30001 24 88 3001
95 806 25 97 914 5001 1S4024 42 62 144 70 203 324 479 519 29 36
609 62 70 13001 720 33 98 868 957 15001 155018 17 52 103 10 280 90
330 40 498 511 627 35 74 733 60 81 83 15 091 200 62 78 1500 435 59
514 18 51 604 55 791 157079 114 310 91 532 46,662 82 976 1 58174
294 300 42 473 768 828 1500 15S067 138 58 321 499 521 63 620 1800
43 714 32 43 72

1 031 157 578 608 13001 840 1 1119 3001 56 241 325 93 410 40
41 130001 89 686 715 895 1SS122 356 496 609 53 11500 74 82 736 811
1S3045 398 453 678 IS00I 713 910 1Ä4127 437 691 1S5178 270 304
26 474 733 44 13001 63 1 173 339 6 3 81 767 926 99 1S7033 99
130 99 444 656 62 790 829 69 946 50 51 1K8056 13001 91 15001 129
208 320 674 753 837 934 8001 1BS002 15 25 92 107 115001 15 48 53
74 306 12 400 37 70 78 528 62 81 624 52 749 908

170220 15001 365 3001 425 536 84 91 94 648 795 855 83 1 7 1038
139 84 229 1500 39 367 464 626 30 82 736 42 83 1500 951 71 17S007
500 42 84 147 3001 375 428 91 15001 541 83 700 85 819 57 97 958
173080 185 257 1300 77 520 35 608 751 831 71 5001 917 174168 276
471 534 56 803 905 8 175015 24 418 628 836 3000 90 913 88
17K188 260 380 84 484 790 862 177121 360 1500 79 409 66 75 86
566 612 21 29 83 847 52 96 908 178139 62 220 46 395 768 836 74 910
17S211 74 314 300 69 492 562 13001 667 68 829 30001 912

180014 69 90 102 3 14 30 277 352 685 3001 756 64 67 808 29 902
37 1300 68 181081 132 207 83 311 56 472 559 845 920 18SV04 7
60 70 75 256 549 62 621 852 18S001 232 317 68 530 42 662 92 732
77 130001 865 1 84181 277 15001 706 932 185056 109 130001 47 30001
53 30001 221 602 3 721 50 91 891 918 18SI63 236 580 93 887 982

87050 57 133 46 329 30 47 56 99 546 658 715 188228 512 83 633
I500I 57 736 45 82 897 903 130001 18S162 89 93 262 430 13001 65 534
68S 742 936 13001 67
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139 Vorstellung 104 Abonnements Vorstellung Farbe Aviv
Zum I Male wiederholt

NiB arnaUst nLustspiel in 4 Akten von Gustav Freytag

Per
Berg Oberst a D Hilmar Geißler
Zda seine Tochter Klara Piquet

Adelheid Runeck Hel Bensberg
Senden,Gutsbesitzer Alfred Biehler

lProf Oldendors
Redacteur

Conr Bolz Red
Kämpe Mitarbeit
Bellmaus Mitarb
Müller Factotum

5 Ed Wendt
B Sprotte
TH Hieronhmi
A Schumacher
Franz Drackle

Blumenberq,Red, 5 /E Schmidt
Schmock Mitarb

1 der Zeit

Corio i
l lan Friedau

onen
Piepenbrink Weinh

und Wahlmann Edmund
Lotte seine Frau Emilie Ich
Bertha ihre Tochter Joh Schumann
Klemmichel Bürger

und Wahlmann Gottsr Greger
Fritz sein Sohn Adolf Dalwig
Justizralh Schwarz Pc ul Ernst
Madame Pavoni

Geßler Tänzerin Maria Coppe
Korb Schreiber v

Gute Adelheids Josef Hertzka
Karl Diener des

Obersten Julius Funk
Ein Kellner Arthur Runge

Rcssourcen Gäsre Deputirte der Bürgerschaft
Ort der Handlung Hauptstadt einer Provinz

Nach dem 2 Akt längere Pause

Vro5c Loge1R 3, Mk
Örcheiter Loge 3,
1 Rang Loge 2,SO
I Rang Balkon 2,5V
OrckMerfauteuil 2,50

8vZ Nz ZvI I s s 2 R letzte Reihe 0 59 Mk
3 Rang numm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge 2 R 2,
Parterre numm 1,26
2 R, Borderr 1,50
2 R Hmterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel ä 10 Vfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobs ASoimsznsnts Karte zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
deS Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse s 30 Pfz zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vor

mittags und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Krssmöffcmng S UHr AnfangUhr Ead lOUHr

Freitag dsn I Februar 140 Vorstell 105 Abonn Vorstell
Farbe weH AM

Somttaz Äeu Z Februar Nachm ZV
Uhr Zum letzten Male in dieserSaifon bei

antzergewSHMch ermMgtsn Preisen SAZs sisü sA Parquet Orchester Fauteuils Balkon Log
g 1 Mk Vormerkungen nimmt die Theaterkasse schon jetzt entgegen

Sütol MNellV UKÄ
NiWMÄ VM Z l dr

t rösssrs UQ t kleinere Oej zunsrs Diners Ullck Kouxers köllnell unter Lerüs vSiel
1er evkiligen 8g ison in zeitzsillässsr u skiid riuiA soldrt servirt vverdüQ

K dMI K W U
Aizi igerstmße 87 88

HM B 8 t
Mittagstisch von 12 2 Uhr a oarts zu jeder Tageszeit

Gutgepflegte hiesige und Bayrische Biere
ZZ

MOÄiVZ KiWÄi W MZN
Gcht Münchener Löwenbrä

Halls Montag den 4 Februar Z88T Absuds G Uhr
ilM Sei VsZZtKssZzszIv

des

akadtnüschtn Gelangvereins
unter gefälliger Mitwirkung

der Caueertsängerin Fräulein Z Z vZ vr aus Leipzig
Programm

Ouvertüre Chöre mit Orchester von ZZSvtlisv
u ILIi iiikv

Arie mit Orchester und Lieder am Klavier
Eintrittskarten nummerirt 2,50 Mk unnummerirt 1,50 Mk sind
m der Musikalienhandlung von N G Patzcker zu

tt W kzi

UsMMMK Wi8
Inhaber V ASonntag den K Februar er

Grcher

UsRs
Ms sU AM

wozu alle Freunde des wahren Humors freundlichst einlade

Es werden zu diesem t großen Volks Maskenball ver
miedene Neuheiten vorgeführt welche auf dem Kölner Karneval viel
Vergnügen bereiteten Das ganze Etablissement ist feenhaft er
leuchtet ulle Nebenräume in Mitbenutzung Die Eolonaden sind in
einen Wintergarten umgewandelt gut geheizt ebenfalls aufs prächtigste
erleuchtet und dekorirt und bietet der Kurzweil und des Vergnügens
allerhand Die drei besten Herren und drei besten Damenmasken
erhalten werthvolle Geschenke

Billets sind vorher im Lokale und Abends an der Kasse zu
haben Alles nähere wird durch die Programme bekannt gegeben

WWUM
Halle a S

LeWzkrstrch Z
Auf vielseitigen Wunsch jedoch nur noch

Diese Woche
Die romantischen Prachtschlösser

König Ludwigs II von Bayern
Hohenschwangan Linderhof und Berg

am Starnberger See
Entree 30 H Kinder 20 H Abonnement an der Kasse

Professor Z S
K S S V SM HZßIX S

Unübertroffen gegen Nervenleiden als Schwächeznstäude
Kopfleiden Herzklopfen Angstgefühle Mnthlosigkeit Appetit

losigkeit Berdmmngs n andere Beschwerden c
Näheres in dem jeder Flasche liegenden Prospekt

Nerven Elixir ist kein Geheimmittel die Beftandtb a jed Fl angegeben
Zu haben in fast all Apoth in Fl ü Z lÄK, S Mk u g MI Probest U/z Mk
DaS Buch Kranientroft sende gratis u sranco an jede Adresse Ä an bestelle

j dasselbe p Postk entweder direkt od bei einem der endstehenden Depositeur

Ceutral DepGt M Hannover
in den Apotheken in Halle Albert Adler und Engel Apo
theke in Leipzig Apotheker C Brandt in Lauchstädt Apoth
Willmann in Zörbig sowie in allen Apotheken Sachsens

8 MM
unr noch bis Mitte Februar unterm Selbstkostenpreise auch für
Viederverkäufer Schreibmapven Topfmanschetten Lampenschirme
Liederbücher Volksschriften Tuschkasten Reißzeuge Modellirbogen
Reißschienen und Winkel Federkasten und Lineale alle Sorten Tinten
und Tintenfässer und die vollständige Laden Einrichtung

M z Neue Promenade R4
Gcueral Versammlung

der Krankm MdMerbekKjst des Dienst und
Arheils NersMlüs

am A Febr Mbds 8 Uhr in der Goldenen Kette
Jahres Rechnung Besoldung des Vorstandes

Nllsvll SvWSj
Vsrtrstsr A sWrSÄÄsi stÄ G T

betordsrt
srllsr rt in 1is bsoräsr

o6er lerntevkili su
vss passeivlst sitrtnZen nnck dersokirst nur äis Original

xrsiss 1sr
IZnuntördioolisi von g 3 Zsöiknst

ernsxreekor ZZa lls Lerlin l ix iZ
r 1S1

Rens und gebrauchte Möbel
kanft und verkauft Trödel 7

Ns kann

sofort
eintreten im
Hotel zum schwarzen Adler

große Steinstwtze 24

Einen mit gutenZeugnissen sucht

Poftstraße
Mechaniker Lehrling placirt

tt Ulrichstratze 24

WlkWche K
ist die 1 Etage neurenovirt zu
verm u sof zu bez Preis 675 4

Hochelegante Wohnungen
im Preise vo 600 900 Mk per
sofort oder 1 April cr zu verm

1 Wohnung 94 Thaler zu
vermiethen und 1 April zu
beziehen

IS

Wohnung 1 Etage 435 Mk
zu vernnethen Breitestrafte S4

Großer Saal Gareonlogis
Wohnung G4 Thlr

Gr Brauhausgasse S
Wohn für 480 Mk

ZMULN Laden mit Niederlage
für 180Mk 1 April zu vermiethen

Glauchaische Kirche S
Freund Hoslagis 3 Treppen

4 kleine Zimmer c für 200 Mark
zum 1/4 vermiethet nur an stille
Leute Barsützerftrasze S

Frdl Wohn 50 Thl an einz
Leute zu verm Haussack 4 I

Eine Wohnung für 40 Thaler
zu verm Graseweg AI

3 Stuben 3 Kammern und Zub
1 April zu vermiethen

von 65 100 Thl
sofort oder später

zu vermiethen Fritz Renterstr 4
WmiW

Laden St u K 450 Mark
1 April zu verm Wohnung zu
480 Mk I Etage zum 1 April
zu verm Steiuweg SV i

Näheres Conditörei zu erfragen

Wohnung Part zum Abverm
4 Stub 2 Kam, Küche und Zub
1 April zu vermiethen Preis
500 Mark Harz IS I

Direction Mahortschitsch K Cs

Mer str
ialitlitts

Äemstell XWts
Eröffnung

1 Fevruar188S
Interims Bureau PreußifcherHof
Zimmer 10 Sprechst 4 6 Nachm

Vicwria Thmter
Donnerstag den 31 Januar 1839

Auger Abonnement
1 Gastspiel des berühmten Origi

ual Wieue Quartetts
Kebriicker 8edrMM

itii
Vortrage des Kunstpfeisers

und des Coupletsängers Herrn

Wenn Frauen weinen
Lustspiel in 1 Akt

Auftreten der berühmten
Wiener Schrammelu

Das Versprechen hinterm
Heerd

Singspiel in 1 Aufzuge
Auftreten der berühmten

Wiener Schrammelu
Im Vorverkauf Nummerirter

Platz 1 Mark 1 Platz 60 Pfg
Gallerie 40 Pfg Ksssenpreis
Nummerirter Platz 1 Mark 25 Pfa
1 Platz 75 Pfg, Gallerie 50 Pfg

Nesles Ma
Donnerstag den All Januar

KrmW hscert
vom

Hall Stadt u Theater Orchester

1 Marsch aus Tannhäuser von
R Wagner

2 Ouv Hebriden v Mendelssohn
3 Andanle und Variationen sür

Violine von Vieuxtexips
4 Lichtertanz aus Feramors von

Rabinstein
5 Ung Suite von H Hofmann
6 Ouo Oberon von C M v Weber
7 Variationen aus dem Kaiser

Quartett von Haydn
8 Fantasie aus der Oper Das

Silberglöckchen v Saint Sains
9 Oceana Walzer von Gahnbley

Billets 3 Stück 1 Mk bei den
Herren Steinbrecher K Jasper

Anfang 8 Uhr
Entree an der Casse SS Pfg

HV Ultllv Stadtmusiksirektor

Kot L lÄö vitviA
sZLt tii ZTvüvZ

Heute Mittwoch u morgen Donnerst
grotzes

SkM SOWSGS t
der rühmlichst bekannten

Concert Sänger Gesellschaft tzinter
waldner aus Innsbruck

Anfang 8 Uhr Kassenpreis 50 H
Im Vorverkauf 3 Billets 1

in den Cigarrenhandlungen von
Steinbrechern Jasper Paul Grimm

Ein schwarzer Silsky Muff
auf dem Wege non Giebichenstein bis
nach dem Bahnhof verloren gegangen

Der ehrliche Finder wird gebeten
denselben Beruburgerstr SS p
gegen gute Belohnung abzugeben

Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Niet
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 llhr Morgens bis Uhr

Für die vielen Beweise gütiger
Theilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Mutter herzlichsten Dank

Familie
in Halle
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